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Organisationsberatung

„Die Idee der Zusammenarbeit bei fortbestehender Unter-
schiedlichkeit der beteiligten Personen ist konstituierend für 
meine Arbeit. Wie in einem Orchester: Vielstimmigkeit ist 
Grundlage für einen optimalen Variantenreichtum, für ein quali-
tativ hochwertiges Arbeitsergebnis das komplexen Anforderun-
gen gerecht wird.“

Ich unterstütze und berate Unternehmen und Projekte bei der 
Planung und Durchführung von Organisationsentwicklungspro-
jekten. 

Hier einige Beispiele: 

- Qualitätsmanagement in Einrichtungen des Sozial- und 
 Gesundheitswesens sowie in Schulen
- Verankerung von Strukturen kollegialer Fallberatung 
 im Schul-, Sozial-, und Gesundheitswesen 
- Zukunftswerkstatt 
- Einführung und Erprobung interner Coaching - Strukturen  
 (Mitarbeitercoaching) 
- Vorbereitung und Moderation von Workshops zur 
 Jahresplanung 
- Konzeptentwicklung 
- Entwicklung einer lösungsorientierten Dialog-Kultur in 
 Organisationen
- Leitbildentwicklung 
- Begleitung von Schulprogramm-Projekten

Beratung von Familienunternehmen

Familienunternehmen stellen die mit ihnen verbundenen Menschen in 
ein von Paradoxien geprägtes Spannungsfeld unterschiedlicher Syste-
me: Die Familie als persönlicher Lebensmittelpunkt, das Unternehmen 
mit seinen betriebswirtschaftlichen Überlebensinteressen, sowie  der 
jeweilige Eigentümerkreis, mit seinen Interessen an Erhalt und Mehrung 
des investierten Eigentums. Die Überlappung dieser Systeme stellt die 
Beteiligten vor  widersprüchliche  Anforderungen für stimmiges Handeln 
und vermittelt zeitweilig enorme professionelle und persönliche Heraus-
forderungen. 

Ich werde von Familienunternehmen beispielsweise zu folgenden 
Fragestellungen als Berater angesprochen:

Wie kann die Unternehmensnachfolge sinnvoll gestaltet und be-
gleitet werden?
Wie können Konflikte ausgetragen und nutzbar gemacht werden, 
ohne den grundsätzlichen Zusammenhalt zu gefährden?

Wie kann die Zusammenarbeit zwischen dem  zur Eigentümerfami-
lie gehörenden Management und den nicht zur Familie gehörenden 
Mitarbeitern in der Führung optimiert werden?

Wie kann das Risiko des Übergreifens familiärer Konflikte auf das 
Unternehmen (und umgekehrt) reduziert werden?

Wie kann die Kooperation von im Unternehmen aktiven Gesell-
schaftern und stillen Teilhabern optimiert werden? 

Der konkrete Rahmen und der Umfang der Beratung   wird  jeweils in-
dividuell abgestimmt. Am Anfang steht auch hier ein unverbindliches 
Erstgespräch.


